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der
Provinzialblatt
badische » Pf « lzgrasschaft

N ™ 14. Mittwochs den 2ten April 1806.

LKndesversrdttUAgen .
. a) lieber die Erhaktung des Religtonsstandes in

ungemischte » Orten .

Karl Frkederich , von GotteS Gnaden
Markgrafzu Baden und Hochberg , Herzog
zu Zähm,gen , deö heiligen römischen Reichs
souveraiuer Kurfürst ec . fügen kstermit zu
wissen . So sehr Wir Uns auch in Unfern
verschiedenen Edikten und Verordnungen , die
Religion und kirchlichen Verhältnisse betref¬
fend , eine allgemeine Beförderung des Wohls
aller drei christlichen Rellglonsgenossen , so¬
wohl in gemeinschaftlichen als in ungemisch¬
ten Orten zum Gesez gemacht haben , so ha¬
ben Wir eS doch auf der andern Seite für
besonders nöthlg erachtet , darüber zu wachen ,
daß der Rekigionsstand außerhalb de » Haupt -
und Residenzstädte » in sämtlichen ungemisch¬
ten Orten ein oder der andern Zseklgion so we¬
nig als möglich verändert werde , und haben
deswegen in Unsrem III . Organlsationsedikt ,
rüksschtllch der bürgerlichen Annahme anderer
Religlonszenoffen in solche ungemischte Orte ,
daS Zwekmaß 'ge angeordnet . Da aber nun
weiter noch Falle eintreten können , daß ein
bisheriger Einwohner eines ungemischten Orts
zu einer andern Religion übergehen könnte ,
auch bercirs Falle eingekreten sind , daß ein
Genosse einer Religion , der in einem unge¬
mischten Ork anderer Religion vorhin unter
der ehemals gcsezmaßigen Bedingung ausge¬
nommen ward , daß er seine Kinder in . der
OrtSrcligion erziehe » laßen solle , diese den¬
noch nachher entweder ln seiner eigenen er¬
ziehen zu laßen , den unerlaubten Versuch
macht , oder wenigstens solche Kinder , nach

erlangten Unterscheldungsjahren , zu einer an »
der » Religionsparthle sich wenden , das ihne »
jederzeit ungewehrt bleiben muß , so wollen
und befehlen Wir , daß Personen , welche von
der Ortsrellglon in ungemischten Orten ab »
treten , wann sie zu solcher Zeit

a ) DaS Burger - oder Hintersaßen » Recht
noch nicht angetreten haben . angewiesen wer¬
densollen ., ihre Unterkunft in einem Ort der
Religion , zu welcher sie übergegangen sind ,
zu suchen , und mithin keine Ansprache aufba »
OttS - Burgerrechr behalten , als welche ihnen
etwa die OrtSqemelnde mit landesherrlichen
Konsens gulwlllig cinraumt : Ferner daß sol¬
che Personen

b ) wann sie daS Burger - oder Hintersaßen »
recht bereits angetreten Haben , zwar in dem
Ort zu bleiben und ihr Recht für sich beizube ,
halten die Erlaubniß behalte » , dagegen aber
angehalten werden sollen , für ihre Kinder
männlichen Geschlechts , so fern sie dieselbe «
in ihrer -neu anzenoinmeiicn Religion erzie¬
hen können und wollen , eine andere Unter¬
kunft in Orten dieser ihrer neuen Reilglon zu
suchen , mid somit keine Ansprache auf Er »
und Vererbung des Burger - und Hintersaßen »
rechtS auf solche , von der OrtSreltglou abge¬
tretene Familienglieder haben . Hieran ge-
i
'
cklchr Unser Wille . Gegeben unter Unserm

Regiments - RachSsiegel . Karlsruhe den i ? ten
März i8c6 .
b) Die Hinterlegung de » ungefähren Kostenbetrag «
bei anverlanqten auswärtigen Aeuqeii-Abhören oder

andern Kosten verursachenden auswärtige »
RechtSverhandlimgen betreffend.

Da nicht selten die Falle sich ereignen , daß
die wegen auswärtiger Jeugeiiverhörr und an »
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derer Kost«« vermsacheude » auswärtige « Der-
Handlungen vor Gericht erlaufenden Gebüh¬
ren . von den Parthieen nur mir vielen Schwie¬
rigkeiten erhalte « und berichtigt werden kön¬
nen ; so wird hiermitzu allgemeiner Nachach .
tung für sämtliche Ober - und Aemter verord¬
net. daß wovon inländischen Parthieen dieln-
landische Obrigkeiten ersucht werden , durch
Requisitionen bei ausländischen Stellen , der¬
gleichen auswärtige Zeugenabhören und an¬
der« Gerichts- Handlungen auszuwirken. so¬
gleich von dem hiesigen Richter die vorschuß¬
weise Hinterlegung des ungefähren Kostenbe¬
trags , denselben aufgegeben und zur Bedin -

!>ung gewacht werden solle , damit bei derEln-
angung der , von ausländischen Richtern an«

!
>esezten Kosten und Gebühren- Rechnungen
olche sogleich auS diesen hinterlegtenGeldern

berichtiget werden können . Verordnet im
kurfürstl . Geheimenrathden iztrn März i8ob .

Slraferkenntniß .
fP . G. N. 161.) Von kurfürstlichem Hof¬

gericht der badischen Pfaizgrafschaft ist Georg
Bussinger , wegen Ehebruch und Attentat der
Abtreibung einer Leibesfrucht für Klagtfrei
erklärt worden . Mannheim am lgtenMärz
i8ob . „ .Stein, Sekretär.

Bekanntmachungen .

(2247 . 11. 8.) Da man dl« mit dem Mo¬
nat April zu Ende gehende Fonragel'.eferung
für das kurfürstl . Militär , welche« hier , in
Heidelberg und Schwezingen stationirt «st ,
am Dienstag den 8ken April Nachmittags um
z Uhr , dann die Brodlieferung für die da¬
hiesige Garnison am Mittwoch den yten
Aprll Nachmittags um z Uhr auf hiesiger kur.
fürstl . Hofrathskanzlei anderweit auf 6 Mo¬
nat« ju versteigern beschlossen hat ; so werden
die zu ein so anderer Lieferung Lusttragende
hiermit »ingeladen , sich auf gedachter Kanz¬
lei auf die bemeldte Zeit einzufinden . Mann¬
heim dm roten März 1806.
Kurs. Hvfrath der badischen Pfalzgrasschast .

Vst. Ullmicher.

( 200 .) Der Bürger zu Lüzelsachsen Georg
Friederich Reibold welcher blödsinnig ist , har
sich vor einiger Zeit von seinem Geburtsorte
entfernet , ohne daß man bis hieher desselben
Aufenthalt erfahren konnte. Weil nun sei¬
nem Kurator Peter Rrlbold daran gelegen,
dessen Aufenthalt zu ersahrm , so will man
Jedermann welcher von benanntem Wissen¬
schaft erhaltet , geziemend ersucht haben , dies¬
seitiges Amt von dessen Aufenthalt zu benach¬
richtigen , auch ohne Anweisung seines Cura-
toris Peter Reibold ihm weder Geld zu lei¬
hen , noch sich sonst mit ihm einzulaßen .

Signalement. Georg Friederich Reibold ist
53 Jahre alt , hagerer Statur , 6 Fuß hoch,
langltchtem Gesichte , eingebogener Nase, ro«
lber Augenlieder , grauer Augen , gelber Haa¬
re und envaS gebüktem Gange » trug bei sei¬
ner Enlfemung einen dreiedkigten Bauernhut ,
dnnkelbblauen Rok , mitweißen Blattknöpfeu,
blaues Kamisol , und lederne Beinkleider . Il¬
vesheim den izten März 1806 .

Freiherrlich v. Hundheimisches Amt.
Reinecker.

Vdt. I . BerkeS .
Daniel Gräf von der Gräfenau bei Mann¬

heim gebürtig , zo Jahre alt , mittlerer Sta¬
tur » schwarre Haare vnd Bart , finstern An¬
gesichts , blaullchter Augen , spiziger und ge¬
bogener Nase , bekleidet mit einem dunkel¬
blauen Ucberrok mit gesponnenen Knöpfen ,
einem baumwollenen Ermel- WammS mltro »
lhen Streifen , und unter demselben einem
halbseidenen Gillet , grlbledcrnen kurzen Bein¬
kleidern und Stiefeln , schwarzseideuem Hals¬
tuch mit rochen Streift» und drei ckigtem
Hut , und einen neuen ledernen Büchsenran-
zen bei sich habend , ist auf einen auf dem
Neuzenhölzerhof verübten beträchtlichen Geld¬
diebstahl entwichen ; man ersucht daher alle
Amtsbehörden , denselben auf Betreten arre-
tiren , und gegen Erstattung der Kosten ge¬
fänglich hieher verbringen zu laßen . Ladrn -
burg den 2ot,n März 1806 .

Kurfürstliches Amt.
Schneck. Vät. Müller.



Gerichtliche Aufforderungen .
Alle diejenige, welche an die Verlaßenfchaft

des verlebte » ehehinigen Hofkammer» Rcno-
vatorS Karl Ludwig Eyffert in Neckerau ei¬
nen Erb» over sonstigen Anspruch zu machen »
und solchen bisher noch nicht angezeigt haben ,
werden hlemlt aufgefodert , sich binnen einer
unerstreNtchen Frist von 6 Wochen bet kur-
kurfürstl. ÄmtSkommiffaolat dahier um so ge¬
wisser zu melden , als man ansonsten ohne
weiters daS weiter rechtliche verfügen werde ;
wobei man noch bemerken will , daß die kas-
siva das Aktivvermögen bereit- um lyZZ fl«
12 kr . übersteigen , und hiezu noch nicht ein¬
mal das von den Stiefkindern des defuncti
den Stetnmetz'schen Erben annoch zu fordern
habende elterliche Vermögen mit ungefähr
3 — 400c fl. gerechnet ist. Schwezingen
den roten März r8o6 .

Aus amtlichem Auftrag.
Frey.

Verschiedene gegen den Jakob Herion, den
Wlrkh zum weißen Rößchen , eingeklagten
Schulden machten es nothwendlg , vor der
Hilfsvollstreckung dessen Vermögen in ein In¬
ventar zu verbringen , und nun rrfodrrt die
Lage der Sache «ine Richtigstellung des Schul «
denstandes , wozu mau Tagfarth auf den
2ten k. M . Mai früh y Uhr bestimmt hat.
Dieses wird sämtlichen besonders den dahier
noch nicht bekannten Gläubigern des Jakob
Herion anwlt bekannt gemacht , um auf ge¬
dachte Tagfahrt ihre Federungen dahier ge¬
hörig antnbringrn oder zu befahren » daß sie
damit nicht weiter gehöret werde». Heidel¬
berg den ayten Marz 1806.

Kurfürst!. Stabsamt Waldeck.
Lang .

Nachdem man auf das Vermögendes Leon¬
hard Heß zu Heiligkreuzsteinach den Konkurs
erkannt hat , so werden dessen Gläubiger an»
mit aufgefodert auf den zien k . M . Mai, in
wie weit eS inzwischen dahier nicht geschehen
ist , ln dem One Heiligkreuzsteinach vor Amt
zu erscheinen, ihre Foderunge « und allenfalls
ansprechenden Vorzug gehörig nachzuweise»,»der den Ausschluß von der dermal vorrärhi-

9»
gen Zahlungsmittel zu befahren. Heidelber¬
den 2/ten März 1806.

Kmfürstl. StabSamt Waldeck.
Lang .

Die et»va noch unbekannten Gläubiger de»
zu Heiligkreuzsteinach verlebten Burgers und
SchuhmacherSMichaelKügel , werden andurch
aufgefodert, auf den 22ten nächstkünftige »
Monats April dahler vor Amt ihre Foderun«
gen und derselben vorzügliche Eigenschaft nach«
zuweilen , oder zu befahre« , daß sie von dem
ohnehin geringe » Gantvermögen auSgeschlos«
sen werden. Heidelberg den ryten März
1806.

Kurfürstl. Stabsamt Waldeck .
Lang.

Die blS daher etwa unbekannt gebliebenen
Gläubiger des gantmäßigen Burgers und
SchuhiUachermeisterS Johann Simon zuSchönau , werden anmtt aufgefodert, ihre
Foderunge » in unerstreklicher Frist von 6 Wo¬
chen unter dem RechtSnachtheile deö Aus«
schlusses dahier anzubringen. Heidelberg de»
8ten März iZob.

Kurfürstl. StabSamt Waldeck.
Lang .

Sämtliche Gläubiger der in Gant gerathe«nen Kaspar Spechtischen Eheleute zu Helms«
heim, werden hiemit aufgefodert, Donnerstagde» roten April l. I . früh o Uhr unter Mit«
brlngung ihrer Beweisurkunden entweder
selbst , oder durch hinlänglich Bevollmächtig¬te ihre Fodenmgen dahier bchörend zu II«
quidiren , und deo allenfallsigen Vorzug der¬
selben vor der Stelle darzuthun ; widrigen »
falls sie von der vorhandenen Masse gänzlich
ausgeschlossen werden sotten. Bruchsal am
igte» März 1806.

Kurfürstliches Landamt.
Guhmann . Vöt. Fränzknger »Die von dem im Feld gestandenen 2te Ba«

talllou des Infanterieregiments Kurfürst de .
serkirte ledige BurgerSsöhnevon Forst Michael
Hofmann und Adam Beit , werden andurch
aufgesodert binnen z Monaten bet unterzeich»
netem Amte zu erscheinen , und sich über die«
sen ihren Austritt zu verantworten » oder an»
Verfalls daS landeSkonstitutjonömäßige Ver«
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fahren gegen ausgetreten? Uriterthanen zu ge¬
wärtigen. Bruchsal am 14!!» Marz t8oü .

Kurbadisches Sravkamt .
Gemehl. Vdt . Bodenmüller.

Der am rytea November v. I . von dem
2ten Bataillon des Infanterieregiments Kur¬
prinz deserlltte Mathias Horn von Hocken¬
heim , wird hiemir ediktaliter aufgefordert, ,
sich inner z Monaten dahier zu stellen , und
über seinen Austritt zu verantworten , im
Nichrerscheinungsfalle wird gegen ihn nach der
Landeökonstltution gegen ausgetretene Unter -
thanen verfahren. Verfügt inr kurfürstlichen
Amte Schwezingen den 24K » März 1806 ..

Da die über di? beiden Söhne des verleb¬
ten hiesigen Burgers und MüllermeistersMa-
thäuS Borzel, Johann Georg und Adolph
Borzel obrigkeitlich angeordnete Vormünder,
dahin angestandeu haben , daß sie in Genuß
des dem schon mehrere Jahre abwesenden
BruderS Johann Georg Borzel zuständigen
Vermögens für den Adolph Borzel gesctzet
würden z so wird- gedachter Johann Georg
Borzel , oder dessen etwaige LeibeSerben an-
durch vvrgeladen , sich innerhalb 9 Monaten
dahier zu melden , oder zu gewärtigen, daß
dieser Vermögensantheil in nuznießlkche Erb¬
pflege gegeben werden solle . Heidelberg den
rgren März 1806 .

Kurfürstliches Stadtvogtelamt .
Baurincl.

Sartorius . Vßt. Gruber.
Da der irr Wilderei - Unkerüichmig befange¬

ne Bürger und Rtesenwirkh Mathias Müller
«on Malsch auf das ihm erthellte sichere Ge¬
leit sich zwar eingcfunden , aber ohne die La¬
dung zu genügen sich wieder entfernt hat ; fo
wird derselbe zur Fortsetzung der Untersuä u >'g
und zur Verantwortung über seine Entwei¬
chung binnen einer peremptorischen Frist von
3 Monaten unter dem Rechtsnachtheile an-
durch vorgeladen , daß ansonsten gegen ihn das
rechtliche erkennet , und nach der Konstitution
wider ausgetretene Untcrthane» fürgefahren
werden solle. Bruchsalam Z I ten Jäner 1806 .

Kurfürstliches Landamk .
Guhmann . Vdt. Franztngrr.

Das von den verlebten Konrad Könrerfchew
Eheleuten zu Dielheim rükgelaßene Vermö¬
gen ist zu Tilgung der Passiven nicht hinrei¬
chend ;; weswegen über dasselbe der Konkurs
erkannt wurde , und sämtliche Gläubiger auf
Montag den igten künftigen Monats April
früh 9 Uhr zur Liquidation und zum Vor»
zugöstreit unter Androhung des Ausschlusses
von der Masse anher vorgeladen werden .
Kißlau am izren März 1806.

Kurfürstlich baoensches Amt.
Moll . Vdt . Tschamerhell ..

( G. N . 1Z84. ) ElisabethaRcrerzuWarn»
brunn im Königreiche Wnrtemberg gebürtig ,
welche dem Vernehmen nach sich <m einem
hcrumziehende» Kesselflicker verehelichet hak,
oder ihre Lctbeserben haben innerhalb 6 Wo¬
chen sich dahier über die lezte Willensdiöpo-
stiion und die Beerbung deren Mutter Do¬
rothea , geöohrnen Fischer / welche in zweiter
Ehe mir dem hiesigen Ackerömami Georg Kie¬
fer gestanden ist , zw erklären , sonsten aber
zu gewärtigen, daß die Auöblcibrnden mit den
Anträgen und Vergleichsvorschlägen des für
sie augeordneten Pflegers einverstanden erach»
ttt , hiernach sofort die Vrrtheiiung des Do¬
rothea Kieferischen Nachlasses ohne weiters
rechtlicher Ordnung nach verfüget werde.
Mannheim den itteir März 1806 .

Kurfürstl. Stadtvogtelamt .
Rupprecht.

LucaS. i Vdt. Kissel .
Der geeheklchte Bürger Kasimir Brosch von

: Neuenheim , welcher sich von da heimlich ent»
, ferner hat , wird hierdurch össcntlich vvrgcla »
den , sich innerhalb 6 Wochen bei hiesigem
Amte so gewisser zu stellen , und sich seines
AuStrinS wegen zu verantworten , alS sonst
wider ihn nach der Landeskonstitution , wie

. gegen ausgetretene Unkerthanen verfahren
«werden solle . Heidelberg am igten März
1806 .

Kurfürstl. Amt Unterheidelberq .
Nestler. Vdt. Rettig.

(G . N. 1732 . ) Die allenfalls verstandene
Erben der verlebten Maria Katstauna Löh»
ringk , oder was sonst bei der Veräußerung
des dahier gelegenen . Löhringktschen Hauses



Lit. B . r. N°» z. ein Interesse jtt haben
glaubt , twtben hiemit vorgeladen, sich in¬
nerhalb einer unerstrekllchen Frist von 6 Wo¬
chen dahier zu melden und behdrend zu legi-
ttmlren , und zwar unterdem RechtSnachthel « -
le : daß in dessen Entstehung der Krau Majo- j
rin Maria Franciska von Eullere, gebohre » »
neu Löhringr , die freie Disposition des befrag -
lichen Hauses überlaßen werde» Mannheim
den i8ren Marz 1806.

Kurfürst! . Stadtvogteiamt ,
Rupprecht.

Lucas , Väe. Kiffe!.
Der hiesige ledige Beisassen Sohn und Jim-

mergesell Anton Scheer , welcher nach einer
an dem herrschaftlichen Jäger Joh . Peter
Maul verübten ziemlich schweren Misshand¬
lung im Waide am ftten d. Ä - flüchtig da¬
von gegangen , wird» andurch aufgcfvderr , bin-

. nen einer Frist von 6 Wochen sich vor kur-
ßürstl. Stadtamie dahier zu stellen , und so¬
wohl jener Mißhandlung , als dieses seines
Austritts halber zu verantworten ; widrigen¬
falls gegen ihn nach der Landesverordnung
wider ausgetretene Unterrhanenversiryreu , er
auch jenes Verbrechens für überwiesen geach¬
tet , und das weitere auf Betreten über ihn
verfügt werde» solle» Bruchsal den r^ren
März 1806 .

KurbadischeS Stadtamt.
Gcmehl . Vst« Bodenmüller.

Da man in Sachen verschiedener Gläubi¬
ger ad Philipp Greulich zu Diisberg , pro .
var. deb. zur Liquidation und dem Streit
über den Vorzug Tagfahrt aus Montag den
Liren April i . I . anberaumt hat r so werden
alle diejenige , welche ex quocunque capite
einigen Anspruch an denselben zu haben glau¬
ben , auf benannten Tag Morgens 9 Uhrbei
Strafe des Ausschlusses von gegenwärtiger
Gantmaffe anhervorgeladen , Mckargemünd
den 20tMi Würz 1806. *

Kurfürstliches Amt»
Reidel . Rettig .

Der bürgerliche Einwohner Johann Adam
Müller von der Glashütte ; welcher vor acht
Wochen mit Iurüklaßung feiner schwängern
Frau und 8 grdstenthoilS unerzogenen Kin-

iox
der« sich heimlich entfernt, und bis jezt keine
Nachricht von sich gegeben har , wird hiemit
aufgcfvderr : von heute an in 6 Wochen vor
hiesigem Amte zu erscheinen , und sich über
seine Enlfernung zu verantworten, oder zu er¬
warten , dass nach dieser Frist wider ihn, wie
gegen einen ausgewanderlcn Unterrhanen,
auch sonst weiter gesezlich verfahren wird,
Heidelberg am roten Marz >8ob.

Kurfürstliches Amt Unterheidelberg .
Nestler. Reirig.

La « f » Anträge .
Montags den iglcn April l. I . Morgens

y Uhr » werden zu Neckerau im WirthshauS
zum Ochsen säuillichcn Instrumenten des ver¬
lebten Renvvators Eyffert , wobei sich ein
großes Astralabinm befindet , öffentlich ver»
steigt , und dcödalben die EteigungSlnstigeda»
von benachrichtiget , Neckcrau den roten
März 1806.

Die Johann Selzische Mahl- und Tabaks-
mühle zrr Leimen wurde um Z^oo fl. Salva
affixione zugefchlagenda nun dieselbe den
igteu April l, I . auf dortigem RarhhauS
Nachmittags um 2' Uhr ßnaliter zugeschlagenwird» so wird besagter Finalzuschlagzu dem
Ende Jedermann bekannt gemacht , damit
die allenfallsige Steigermigsiiebhabcr, die auf
besagte Mühl ein Mchrgedvrh zu thun geson-
nen sind , sich um die bestimmte Zeit und
Stunde allcorren einft

'ndei, können. Heidel¬
berg den 27U » März 1806 .

Von Amlükvmmiffariats wegen .
Vdr . Thüring.

Dienstag als den 8ten April d . I . wird
Nachmittags um 2 Uhr Im WirthshauS zum
gvidnen Hechr dahier von dem herrschaftli¬
chen Zruchtvvrrath ein Ouankum Gerste von
,0 Wirr, 1804^ . , und 270 Mltr . lZoqrGe »
wächses , unter Boibchair herrschaftllchek
Natisikatiou in öffentlicher Versteigerungver¬
laust werde» ; welches den Liebhabern be¬
kannt gemacht wird . Heidelberg den -gten-

I
März i8cb.

Kurfürstliche Gefallevrrwaltung»
Schmuck,



Der von hker wegzkehendeBurger und Han«
delsmann Franz Balrhasar Abel , läßt auf
Montag den igten April d . I . und folgende
Tage , Nachmittags 2 Uhr dahier in seiner
Behausung öffentlichversteigern , alle seine zur
Lichter,und Seifenmachern gehörige Ktzssel ,
Formen und sonstige eisene , kupferne und hdl,
zerne Geräthschasten , dann alle seine Kram»
waren , bestehend in seidenen- leinen» und Fri-
solerdand , Nähgarn , Rauch - und Schnupf¬
tabak , Farben , nürnberger Waren , und
sonst gewöhnlichen Spezereien , welches an-
durch bekannt gemacht wird. Bruchsal den
rZten Marz 1806 .

Kurfürstliche Stadtschreiberei.
Heel.

Der Müllermeister Joseph Wächter zu
Rauenberg gedenket seine dortige untereMüh¬
le . bestehend in zwei Mahlgängen und einem
Echäigange , nebst Hanfreibe, dann Scheuer
und Stallungen mit den bei der Mühle aele»
genen Wiesenplatzen , und einem andern Wie-
senstük , im Felde zusammen 8 Vrtl. 11 Ru¬
then enthaltend, worauf 134 Stücke § bst>
bäume stehen , zur öffentlichen Versteigerung
bringewI« laßen , wozu Tagfarrh auf Mltr»
woch den yten April anberaumt worden ist .
Dieses wird den allenfallsigen Liebhabern an -
durch eröffnet , um die Mühle clnSweileo in
Augenschein zu nehmen , demnächst aber a«
gedachtem Tage Vormittags 10 Uhr Im Ad-
lerwirthShauS zu Rauenberg ersche neu , und
die Gebvlhr abgcben zu können . Kißlau am
iZten Februar » 8^6.

Kurfürst! . Amt.
Wvll . Vcit. BodS .

Da vermög kurfürstl . HofraihSbeschlusseö
Dienstag den 8ten April von Morgens y Uhr,
und Nachmittags 2 Ukr an , die hier brfine-
Nchen herrschaftlichen Jagdschiffe mit sämili-
chen Schiffgeräthschasten zu Equlpirung der¬
selben , samt den dazu gehörigen iz merallnen
Kanonen In öffentliche Versteigerunggebracht
werden ; so wird dieses mit dem Anhänge hie-
m !r bekannt gemacht , daß das große Jagd
schiff 80 Schuhe lang , und 15 Schuhe breit,
mir einem Saal , nebst 4 Zimmern , das
klrloerr 40 Schuhe lang und 8 Schuhe breit,

mit 2 Zimmer, und ein brauchbares Boot,
38 Schuhe lang , und 5 $ Schuh breit , mit
einem Zimmer eingerichtet , dann die Kano¬
nen , welche von bis 6 Loth Elsen schiess,
sen , samt Laffetten und Zugehörde , mit Vor¬
behalt höchster Genehmigung, die übrigen
Tegel , Masten , Tauwerk , und sonstigen
SchlffSgerarhschaften , auch die Mobilien in
Sessel , und Fensterkiffen , Vorhängen, Bett¬
werk , Spiegel rc . bestehend, welche zu HauS«
geräthschasten benuzt werden können , aber
ohne Vorbehalt derGenehmigung gegen gleich
baare Zahlung zugcschlagen , und die Verfiel,
gerung der Mobilien Vormittags bei der kur¬
fürstlichen Schloßverwaltung, der Schiffe und
andere SchiffSgeräthschaften aber , Nachmit¬
tags in der Wohnung des Rheii 'brückenmei-
ster Brenner werde vvrgenommen werden .
Maunheim den izten März 1806.

Von kurfürstlicher Rent.
Künftigen Donnerstag den roten dieses

Nachmittags um Z Uhr , « erden in dem Gast¬
haus« zum goldnen Schafe dahier , dir bei
der hiesigen Receptur vorräthig liegenden i»
circa zooMlr . Kartoffeln , wovon - auf dem
Fruchtmarkte die Probe ausgestellt wird ,
ParthieweiS öffentlich an die Meistblethen«
den versteigert . Mannheim den ilen April
!8o6.

Von Kurfürst!. Grfalleverwaltung.
Künftigen Donnerstag den roten dkefes

NachmittagS um z Uhr , wird in dem Gast¬
hause zum goldnen Schafe dahier , daS am
Rhrlnholzhof zwischen dem Schiffwinterhakt
und dem dort angelegten neuen Lamme lie¬
gende Stük Acker von ungefähr 2 Morgen
neuer Masung in einen einjährigen Bestand
öffentlich an die Mclstblethcnden versteigert .
Mannheim den rten April 1806.

Don Kuriürstl. Gefällrverwaltung.
Das der ehemaligen kurpsälziichen Akade¬

mie der Wissenschaften dahirr zugehörige , im
Quadrat Eit. E . 3. N*>. 1 . gelegene große
Ekhauö , welches auS zwei Hausern zusam»
mengesezt ist , wird auf den rgken April lau»
fenfcen JahrS , Nachmittag» vm Z Uhr , ent¬
weder im Ganzen , oder auch zu zwei Häu¬
sern , im WirthShauS zum goldneu Lamm da-



hier , ln öffentlich« freiwillige Versteigerung
gebracht werden ; welche - de « allenfallsigen
Steiglusttgen hierdurch bekannt gemacht wird .
Mannheim den zken Mar; r8oü.

Aus brsonderm allerhöchsten Auftrag.
F . C. Medien ».

Auf daS im Qnadr. Lit. H. 5. N°. 2. ge»
legene Knodlochische HauS ist 3000 fl. gedo»
then worden ; bei Unterzeichneter Stelle wer¬
den annoch dis zum 2ten k. M Nachgebothe
angenommen , und sodann denselben Tag
Nachmittags z Uhr die Bersteigung dieses
Hauses deÄrket , und dem Meistbiethenden
zugeschlagen. Mannheimden I2ten März lZod»

Kurfürstliche Stadtschreiberei.
LeerS.

Anzeigen .
Die hiesige Tuchbleiche wird in der Mitte

ÄprilS , bei günstiger Witterung eröfner wer¬
den. Man beliebe die Tücher wie gewöhn¬
lich in der Tirl . Elling 'schen Behausung am
schwarzen Bären , gegen Bletchschein ab¬
zugeben . Friedrich Deurer.

Bon heute an ist stetS Dieuser und hol.
ländisches grobes Salz in Säcken und Fässer
im billigsten Preis , so wie noch eine Parthie
Schubkarren , einzeln oder alle zusammen
käuflich zu haben bet Handelsmann Math.
Gerbarv in goldenen Bok.

In dem ehemaligen Frauenkloster dahier
find 2 kleine hölzerne , noch sehr wohlkondi-
tionirt « Altäre . nebst mehrrrn Brrviarlen von
den besiten Auflagen , und . mit vorzüglich
schönen Lettr -S , wie auch einige Büchergestelle
auS freier Hand zu verkaufen , und kann ein
und anderes in d:m Kloster selbst in Augen¬
schein genommen werden . Mannheim den
Ztca März 1826 .

D i e n ft n a ch r ich t.
(N . 1992 . 1 . 8 .) SerenissimusElectorl) «»

den gnädigst geruhet , den bis '-erigen Antts-
schretber deS Amtes Weinheim Volck a!s
Amtsschreiber nach Neckarschwarzach , und
den bisherigen Amtsschreiber Thilo zu Neckar¬
schwarzach alS Amtsschreiber nach Weinheim
zu versetzen . Mannheim den 2stren März
Kurf. Hofrath der badischenPfalzgrafschaft.

Vdt, Beltingrr ,

roz
Mannheimer Kirchenbuchs » Auszüge .

Gebohrene : Den azten März : Amalia
Christin « Barbara, Vater Hr. Joh . PhilippLe Gique , 3rer Pfarrer der reform . Ge»
meinve. Den 24! ? « : Joh . , Barer ^Jo¬
seph Auracher , Beisaß . K. eod. Eoa
Barbara , Barer Joh. Philipp Weiß . E.R . Den 2bten : Jakob , Barer Andrea »
Schippe! , v. M .. K. eod . Johann Pe-
ter , Barer Jakob Ackermann , Br. u.Bäcker , E. R. «c»ä . Friedrich Jakob,Va¬
ter Balrhamr Georg Heinrich Kessler , Br.u. Handelsmann , E. L. eod. Kathari»na , unehelich , E. R. De» 27teu : Ma,
r 'a Eva , Vater Joseph Molliet , Br . ».Pa . - plüe- Fabrikant, K. ec,6. Joh . Adam
Friedrich , Barer Joh . Friedrich Vogt, Br.«. Mezgrr , E. L. Den agten : Marga«
retha , Vater Martin Ott , Belsaß, K.eod . Johanna Stbilla, Vater Joh. Daniel
WUl , Br. u . Gärtner , E. L. eod . Wil¬
helm , Vater Valentin Herweck , Br . u.
Fischer , E. L. eod. Elisabeth« , unehe¬
lich , K. Den 29km : Maria Magdalena,Vater Joh. Vernarb Beizer , Br. u.
Schneider , E . L. eod . Konrad Christoph ,Vater Friedrich August Knieriehm , Vr.u. Schreiner , E. L.

Gestorbene : Den 2ften März : Hr. K»S«
maS Kvllini , k. bair. Hofrath , Direktor
des RaruraiienkablneiS und Mitglied der
Atademie der Wissenschaften , alt 79 I . ,K. Den 2 -ften : Kar«li»a Lang , ait z J .,K . eod . Philipp Joseph Anton von Bäu¬
men , alt 72 I . , K. eod. Maria Ka»
thartna Bvgcn , alt 74 I . , E. R . Den
27 ten : Heinrich Gaurhier , alt ^ I . , § .R . Den 28ten : Karvlina Emilia Ierlaut.all \ I . , K . eod. Walburg Waibin, v.M. , alt 9 Tage , K.

Verehelichte : Den z^ten März : Marr
Wolf , Br. u. Saller , mit Maria Bar»
bara Gräfin.
Heidelberger Kirchenbuchs - Auszüge .

Gebohrene : Den izren März : Wilhek-
« in« , unehelich , E. R. De« rbtrn : Am



i ©4
na Katharina Wilhelmlna , Daker Joseph
Dillinger , Br . u. Maurer , K . roä . An¬
na Maria , Vater Wendel Köhler, Br . u .
Stlberardeirer , S . R . eod . Wilhelmina
Martha , unehelich im Accouchement , K.
Den i/ten : Ottilia Eli '

aberh , unehelich im
Accouchement , K . eod . Johann Kaspar,
unehelich im Accouchement, K . Deni8ren :
Jakob , Vater Heinrich Joachim Ehrhardt,
Br . u . Mezgermeistcr, E . L . Den lyten :
Sophia Katharina , Vater TlMbald Hor-
muth , Br . u . Fischer , E . R . Den
2o » « -: Katharina , unehelich im Accouche¬
ment , E. R . De« 2iten : Charlvtta Ma¬
ria , Vater Joh . Jakob Dietschp, Br .
« . Chirnrgns , E . R . Den i6rc ;- : Si¬
mon , Varer Elias Bing , Musikant und
Belsaß.

Gestorbene : Den 14» » Mär ; : Barbara
Buchnerin , alt 724 I . , E . R . eod .
Karl Janson , alt 7 Monat , K . Den
ijttn : Johan Dürrzapf , alt 77I . , E . R .
eod . Andreas Iiegler , alt 72 I . , E. L .
eod . MarknS Petrl , alt 50 I . , K . eod .
Johann Heinrich Eichhorn , alt 5 Monat ,
E . R . Den ryten : Peter Schl gel , all
Z9 I . , K. Den 2Lten : Katharina Lud-
»vigln, altazJ . , E . L . eod . Pcrer Segne ,
all 71 I . , K. « od. Johann Michael
Jung , all — E . L . Den 22ten : Ma¬
ria Elisabeths Uberle, alt 72 ;- I . , E. R .
eocl, Maria Eva Hvrnunain , alt 74 Mo¬
nat , E. A .

Bruch saler Kirchenbuchs - Auszüge .
Gebohrene : Den ibten Februar : Joh .

Martin , Vater Br . Joh . Michael Kär -
cher. eod . Mails Elisabeths , Vater Br .
Franz Anton Rebling . Den 17» » : Dem
Notarius Müller , ein Sohn . Den lyten :
Joh . Paul , Vater Br . Sebastian Bach-
mami . Den roten : Katharina , unehe¬
lich . Den riren : Dem Br. u . Kiefer An¬
dreas Albert , eine Tochter. Den raten :
Georg Andreas , Vater Br . Philipp Schnei¬
der. eod. Barbara , Varer Br . FranzPe «
ter Maul . Den rzteu : Katharina Bar¬
bara, Vater Br . Andreas Musch. Den
Lzten : Franz Karl , Vater Philipp Frltz ,
Br . u . Maler . eod . Joh . Paul , Vater
Br . Johann Adam Krapp. Den rzren :
Franz Joseph , Varer Joh . Georg Fmk,
Br . u . Weber. Den rüien : Maria Ursu¬
la , Vater Br . Franz Molitor . eod . Dem
Franz Ludwig Wilhelm , ein Sohn .

Gestorbene : Den rzlen Februar: Franz
Andreas Eger , alt 85 I . Den ^ ten :
Franz Anton Musch, alt 4J . Den ihren:
Andreas Gpz, alr72J . Den lyten : Eli-
sadelha Karl-aiina Karelierin , alt i I . Den
2Zleu : Katharina Barbara Buchmüllerin,
alt 4 I . eod . Maria Ll ) eresia Beyer¬
lein , alkzJ . Den 27 ten : Franz Hagedorn,
a !t 62 I . « od. Peter Leirpti , « It 23 I .
Den 28» n : Franziska Heimln , alt 62 I .

Verehelichte : Den 17 » » Februar : Joh .
Joseph Schnürt , mit Anna Maria Hof -
manni» .

Zruebtprerse und vlktnalieusckayung *
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